
Schiefische privilegirte Zeitung. 
Anno 1779. Montags den 22 September. No. in . 

Aus einem Schreiben eines Edelsmannszu 
Gibraltar an seinen Freund zu Ebimburg, 

gefertigt den 16. Ju l i i . 
Die lcmg erwartete feindliche Ueberzie-

hung dieser ,'>e,iung ist nun endlich von den 
Spaniern w'rtlich unternommen worden, 
und wir sind von denselben bereits zu bey¬ 
den Selten, sowohl zu Wasscr als zu Lande 
eng belagert. Auf der Landseite wird das 
Kriegsheer, so beyläufig aus looOo Mann 
Fußvolkes, und IOOO Reitern besieht, und 
zwar die Infanterie von Don Martm Ave-
zeg, und die Kavallerie von Don Eugen 
Breton angeführt. Eine Division ^on dem 
Kadifer Geschwader, bestehend in 5 Schif¬ 
fen von der Nnie, liegt unter den Befehlen 
des Don Barcelo in der Bay vor Anker, 
welcher nebst obqedacheen Schiffen noch 2 
andere von 70 Kanonen, 2 Fregatten, 7 
Gallioten, sHombardlerscbiffe, und z fiache 
Boote, deren jedes eim n 24 Pfänder führt, 
bey sich hat. M i t tue er Mache denkt der 
Feind Gibraltar zu bezwingen, einen Pzay, 

der schon so oft dergleichen Bemühungen 
vereitelt hat, und, wo in der That jede Ge¬ 
walt sich stumpf arbeiten muß, die Feinde 
selbst, wohl unterrichtet von der erstaunli¬ 
chen Stärke unsrer Festungswerke, und 
von der Tapferkeit und gmen Zucht unserer 
Besatzung, sind nicht Willens, der Gefahr, 
vor den Augen der Welt sich lächerlich zn 
machen, auszusetzen wenn sie eine förmliche 
Belagerung wagten, und haben sich daher 
eins»reils ganz weislich mit einer blossen 
Blockade begnügt. Sie hoffen, den Platz 
durw den Hunger zu zwingen, und haben 
zu dem Elide die Todesstrafe darauf gesetzt, 
wenn jemand mit Lebensmitteln für uns er¬ 
tappt würde. Allein wir schmeicheln uns, 
sie werden sich in dieser ihrer Erwartung 
belogen finden. Die Festung ist nun mit 
Lebenemilteln wohl verleben, da wir erst 
leytbin eine reiche ?ufukr von den Mohren 
empfingen, die vor dê  Blockade oft unsern 
Haven besuchten, und ihre tadungen mit 
Vortheile absehten. I h r alter Groll w i d « 



die Spanier ist noch so lebhaft, als er sollst 
jcmal war, und sie erklären uns noch immer, 
daß sie uns mit Freuden alle mögliche Hülfe 
wider ihre Fcil-de leisten wollen; wir ver¬ 
säumen auch keine Gelegenheit, uns diese 
Freundschaft der Mohren trcfttch ;;l Nutzen 
zumachen. Der Gouverneur Eliiot, hat 
HerrnRaleigh, seinen Geheimschrciber <ul 
den Hof des marokkanischen F ustcn abge¬ 
fertigt, um dessen Hilfe allda anzllsachcn, 
und wir hören, daß er in seinen U.'ue: Hand¬ 
lungen glücklich fortfährt, indem ihm der 
Kö^ig soll versprochen baten, ein grosses 
Geschwader lmt 12000 Mann seiner b̂ stcn 
Trllppe^. an die 
den, und unfern F^i.ldt'n dmch vcfth^dcne 
Landungen zu unserln Behelf cme D»rclsion 
zu lnachen> Ucbcr dlcks haben wir ferner 
die Nachsicht daß ge>a^te;5^önia zu Folge 
odertvehlller Unterhandlung n, zu noch grös¬ 
serer Probe seiner Ncimmg gcgsn unsere 
Nation, em? Gesandtschaft nach London 
abzeftrllgl habe, mit Befehle, unscrmKs-
ni>; sene Freundschaft, und Allianz anzubie¬ 
ten, mit beWefü.lten namhaften Geschen¬ 
ken für unsern Landesfurnen, bestehend in 
mannigfaltigen Naturseltendeiten, und ei¬ 
nigen auserlesenen barbarischen Pfttden. 
Ungeachtet wir nun von allen Seiten blo-
quirt siad, so haben wir doch nicht die ge-
ringste Furcht oder Zwrifel, daßwirnnftrn 
Feinden unterliegen duften. Wir leben so 
vol lauf , als sonst iemal, nur daß unser 
Gouverneur die Wa^e:i al̂ er Orten verdop¬ 
pelt, und eine schärfere Mannszucht unter 
den Truppen überhaupt eingeführt hat. 
Wir haben auf 6 Monate Vorrath, und 
hoffen, de: Feind werde noch vor dem Ver¬ 
lauf dieser Zeitfrist sein Vorhaben aufgeben, 
oder wir erhallen aus E'gland ueueLcbens-
Mittel. Mi t Verdruß muß ich ihnen berich¬ 
ten, daß die Spanier verschiedene erbeutete 
englandische Schiffe nach Kab^x eingebracht 
haben, worunter auch der Freybeuter, Ex¬ 
perimentgenannt sich befindet. Ich habe 
gc ort, General Elliot habe unmittelbar < 
an die Regierung dieses Umstaudes we^en l 
geschrieben, sobald «von der ganzen Stärke 

des Feindes unterrichtet war: und deswe 
gen war ich auch in meiner Erzählung von 
gegenwärtiger Blockade nicht so umstand 
lick, als ich sonst gethan haben wurde, und 
habe alles dieses nur im Vorbeygehen bĉ  
rührt, um ihnen von unsrer gegenwärtige« 
Lagc emen kleinen Abriß zu machet?. 

London, den 31 August. 
Nachdem die vereinigte feindliche Flotte 

den Kanal verlassen, ohne etwas im eigent¬ 
liche Verstande unttl nommen zu haben, so 
glaubt man, daß ihre Absicht auf Schottland 
oder Irland gerichtet sey. I h r Operations-
p! >!l M, wie tnan behauptet, folgcllder: Graf 
t^OrviNiers wird mit der aus 50 Cch !sin von 
der Linie dcttehcndcn Haupt-Division der 
ftlndltch^ll FIolten Eir Charles Hardy en-g5-
Ken geren, uidessen l6 Schiffe von der Linie 
zulückbUlben, um an den Französischen Kü¬ 
sten in der Absicht zu kreuzen, um die mr In¬ 
vasion inmidil te Truppkn, sobald als sie tön-
nell emgeschift werden, zu escortirm. Letz¬ 
tere wird der Spanische Admiral, Don Lruis 
de Cordova, commandiren, welcher als alle¬ 
rer Generalientenant nicht unter dem Gra¬ 
sen d'Orvilliers dienen kann. 

Die heutige Hofzeitung enthalt einen Aus¬ 
zug eines Schreibens des Vice-Admirals 
Duss, datirt am Bord des Panthers zu Gi¬ 
braltar, den 26sten Jul i i . Er bericktel darin, 
daß er am i i k n und l2ten slbiqenMl.nats 
emevonMallagagekommeneSpaniäeCott-
voy unter Escorte vol?5 Schsbecken ong.grif-
ftN/ 6 davon genommen lind die nbrlgm rui^ 
nirt hat. Von den 5 Sckebecken sind 2 nach 
Ceuta gefiohn, die z andern, nebst cin!gen 
bewafnetenFahrzeugen, habe:« sich ostwärts 
retirirt. Die genommenen Schiffe waren 
mit Wein, Brandlwcin, Brod und derglei¬ 
chen Vorrath beladen. Vorher trafen schon 
8 Spanische Prisen mit dergleichen kadungen 
durch die Königlichen Schiffe zu Gibraltar 
aufgebracht. 

Man will gute Nachricht haben, daß der 
llrdent in seinem vierstündigen Gefecht gegen 
lFregatten und -Schiffe von T^Kanonen 140 
Heils Todte theils Verwundete gehabt habe. 

Die Hofnung, die sich viele zn einem nahen 



Frieden mache«, gründet sich unter anbem 
darauf, daß itzt viel Couriere zwi chcnEng' 
lang unb Frankreich g'hen sollen, die, wie 
man wissen will, ihren Weg über Dover nnd 
Vließingen nehmen. Einige öffemliche Blat¬ 
ter versichern sogar, daß an; gosten ein vors 
nedlnerFranzösischer Herr zu Dover anLand 
gestiegen, und gleich weiter nach London ge-
reisi sty. 

Schiffs Nachrichten. 
Die N . S . Torella diMongriCatalonia, 

»on Pilbav nach Cadix bestimmt, ist von dem 
Kaper the Trimmer nachLissabon aufgebracht 
Worden. 

Der Pluto, von Bristol, hat la Pomme de 
Terre, von Dünkirchen, bestimmt von Bor¬ 
deaux nach Cadix, mitemer i2Oc>c)Pf. wer¬ 
then Ladung erobert̂  

LeSaintQuinton, von etwa zooTonnen 
Mit Wein, Branntwein u. s.w. von Nantes 
nach Boston bestimmt, ist der Flotte des Ad¬ 
miral Arbuthnot in die Hände gerathen, und 
nebst 4 andern gemachten Prisen nach Neu-
yol k eingeschickt worden. 

Ein Privatsckreiben von Livomo meldet 
unterm iZten dieses, daß Admiral Mann 
so Transportj'chiffe und 2 Schebecken ero¬ 
bert und den Spanischen Admiral Barcelo 
geschlagen Habe. 

Amsterdam, den 7 September. 
Da die.Einsuhr aller Englischen Manufac-

fürs und Fablikwaaren m Spanien dllrch die 
Konigl. Verordnung vom 26sieu Iunius ver¬ 
boten ist, so halber hiesige Spanische Conful 
hekanntmachen lassen, daß die Waaren, die 
aus diesen Provinzen nach Spanien versandt 
werden, mit Certisicaten von der Obrigkeit 
des Orts oder dcm Inspector der Fabriken, 
nebst Zeugnisselt von dcm Consul oder Vice-
Consul an solchen Orten, wo die Waaren ab¬ 
gesandt werden, vei sehen s«)N müssen. 

Regenspurg, den 24 August. 
Die bey hiesigem Hochstifte durch Abster¬ 

ben des hochwürdigstenPischoffs zuAbulena, 
Domdechanten und Weihbischoff^ zu Regen-
spurg, Frcyherrn Adam Ernst Jos. Bernklau 
von. Schönreit, erledigten hohen Würden 
find bereits zu allgemeinem Vergnügen wie« 

berbesitzt. Herr Valentin Anton, Freyhe«e 
von Schneid, hiesigen hohen Domstifts Ca-
pitular uud oberster Schulherr des Herrn 
Fürst-Bischoffs, geheimer Consisiorial^Hof-
Kammerrath, Official- undGeneralvisitator, 
ili von demselben zumWeihbilchoff und Eons 
fistorial-Präsidenten ernannt, die Dom-
dechantcn-Würde aber am i6ten dieses durch 
tinmüthige Wahl auf den Capitularherrn, 
Joseph Benedict Wilhelm Freyherm von 
Thurn und Valsaßina, gebracht worden 

Consiantinopel, vom 5. August. 
Man versichert itzo, der Großadmiral 

habe die Ruhe in Morea bereits völlig her¬ 
gestellet, die Rebellen aus dem Lande gejagt, 
und werde ajso nächstens allhier zurück er¬ 
wartet. Meleck Bascha ist zum Gouver¬ 
neur von Morea bestellet worden. 

Der Brand, welcher am 29sten vorige» 
Monats in dieser Stadt gewüthet hat, war 
so erschrecklich, daß man davon in 25 Jah¬ 
ren kein Beyspiel hat. Derselbe entstand 
des Morgens um 2 Uhr in dem Quartier 
von Sultan Bajazet. Von dort verbreite¬ 
te sich die Flamme schleunig bis sehr tief in 
die grossen Magazine bey der Börse. Zum 
Glücke war es schon Tag, als die Flamme 
gedachte Magazine ergrif, so daß aus selbi¬ 
gen noch vlrle.Effecten gerettet «verdenken-
ttn, und also in dieser Hinsicht der Schade 
nicht sehr groß ward. Es sind ln allem 
5000 Häufer und eben so viele Kramladen 
und Magazine abgebrant. Der Großherr 
selbst, und alle Minister vom ersten und 
zweyten Range, waren gegenwärtig, und 
sorgten, daß alle mögliche Rettungsmit¬ 
tel angewandt wurden. Der Eultan gieng 
auch nicht eber, als des Lldends um 8 Uhr, 
nach dem Lustschloffe Bechiktah zurück, und 
um 9 Uhr waren die Flammen überall ge¬ 
dämpft. Die Hitze war ley diesem erschreck¬ 
lichen Feuer so unerträglich, daß die Arbei¬ 
ter beynahe schon allen Muth verloren hat-
ten, dasselbe zu dampfen. 

Sechs Tage vorher war auch in dem 
Dorfe Orta Kieni ein Brand, durchweichen 
so Hauser eingeäschert wurden. 



I n der prlvilegirte« Schleichen 3eitungs-Efped«tlon, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Iacobi, das von seinen Vorwürfen gerettete Prediger-Buch des Ealomos, gr 8. 779 8 sgr« 
Marc. Antonlns, Betrachtungen über seine eigensten Angelegenheiten, aus dem Griechischen 

übers, von ) . G. Schulchcß, gr 8. Zürich, 779 l z sgr. 
Des Herrn Baron Karl Degcer, Abhandlungen zur Geschichte der Insekten, aus dem Franz. 

übers, und mit Anmerkungen herausgegeben von I . A. E. Götze, 2ten Bandes 2ter Theil, 
mit Kupf. gr4. Nürnb. 779 zRthl.-osgr. 

I . P. Reinhards, vollständige Wappenkunst, mitKupf. gr8. Nürnb. 779 1 Rt l . 15 sgr. 
K.G.Hagens. Lehrbuch der Apothekerkunst, gr8. Königsb. 779 i Rthl. 
Des Ritters Carl von Linn6, vollständiges Natursystem des Mlneralreichs, aus dem kattin. 

übers, von I . F Gmelln, 4ter Theil, mitK'pf. gr8. Nnrnb. 779 2Nchl. 
V^r Einer z un von Lllbowskyschen ^^mciHtioi^-Ve^fahren angeordneten Königs. 

OberanusreZie ungs-Comm ßü'N allhier zu Breslau werden alle und jede, welche <in dem 
Nachlaß des zu Brieg verstorbenen Lieutenant wnl. El dmann Gottlieb von kubowsky bey 
dcm von Falkenhaynscheu Regiment, ein Erbrecht, oder ex^uocun^uecupite einige rechts-
gülnge Ansprüche zu baden venncynen, a Dato binnen 12 Wochen, und zwar acli^rmmum 
v5remc<n'ium den2O Decemb dieses ihtlaufenden i779ten Jahres Nachmittags um 3 Uhr 
an sich z" diesem Nachlaße als Erben zu leqitimtren, wie auch 

hierdurch ccmvocirer und vorgeladen, gegeben Breslau den ^ Sept. 1779. 
König!. Preuß. Breöl. Oberanttsreg^erung. 

' ^Vos Einer zum F anz Dumoulinschen I.iqujI2ri()n5.Verfahren angeordneten König!. 
Oberamtsregierungs-Commißion allhier zu Breslau werden alle und jede, welchea^ des 
verstorbeneu <>Iä)rü und gewesenen Briegschen Etadt^Controlleurs Fran<z Dumvininhin-
terlasscnes Vermögen ex ̂ uocun<zue ̂ pire einige Rechtsgültige Ansprache zu liaden vermey-
nen. vom 6 Sept. 2. c. all binnen 12 Wochen, und zwar 2alerminum per̂ mr« rium den 2yten 
Novemb. dieses i779sten Jahres, Nachmittags um z Uhr an gewölmlicher Oteramteuelle 
Na li(^ui62n6umecjustilio2n3um^r^tt'nsa, subpcrn? pr^cl^l! et^ erpctuilll^nni hi.ldllsch con« 
vociser uud vorgeladen. Auch wird allen und j den, wc.che v"r. des obqedachten lürici^rii 
Franz Dum^ulin Habseligkeiten, es sey Geld Kostbarkeiten, Essikten oder Geldes werth, 
unter was für Nahmen und Timl es fty. als Pfand l)<.p0<ir.um, Sch' ld tc. etwas an sich 
haben, hiermit ernstlich anbefohlen, dieses alles poln6Erpl c.a. an, binne 4 Wochen, bey 
der bey Verlust ihres daran hab^ll^'n Rechts anzuzei¬ 
gen, a'ich inzwischen solches an Niemanden bey eigner Vertretung zu «-xtrackren, und sodann 
«eitere Verfügung zu gewärtigen. Breslau den 18 Aug. 1779. 

König! Preuß. Bresl. Oberamteregierung. 
Demnach der Gotthard Friedrich Freyherr v. Zedlitz wegen seiner bisherigen unw^rth-

schaftlichen Lebensart pro p^cliZo äeclarii-er und solchergestalt für unfabig erkläret werden, 
von .un an ferner über sein Vermögen zu ckl^nml^n, auch weder einige Schulden mehr dar¬ 
auf zu machen, noch auch überhaupt rechtsverbindlicheContractezus<)ließen: sowird soli-
ches d m Publiko hierdurch bekannt gemacht mit der Warnung, daß wenn dem ungeachtet 
sich jemand mit dem besagten Fleyherrnv.Zedlitz in irgend eine dergleichen auchanundfür 
sich sonst recht,iqüllige Handlung und Contract einlassen sollte, solches alles von nun an ipso 
jure null und nichttg seyn, und Niemanden daraus jemals ein Recht oder eine Klagr Wider den 
OcK torem zugestanden werd n <V>ll. Wie denn auch alle diejenigen, welchevon des erwähn-
ttn Freyherrn 0. Zedlitz Vermögen etwas hinter sich haben, oder demselben etwas schuldig 



find, solches bey dem König!. Puplllar-Collegio allhler zu Breslau gehörig anzeigen, an ihn 
selbst aber sub puena der sonst nicht erfolgenden ̂ e ra t i on nichts bezahlen oder verabfolgen 
sollen. Breslau den 4 August 177Y1 

König!. Prel-ß. Brest. Pupillar-Collegium. 
Vor Eine zum Caspar Friedrich von Schwaanschen ^uläarionzVerfahren ange¬ 

ordnete König!. Oberamtsregierungs-Commißion allhierzu Breslau, werden alle und jede, 
welche theils als Erben, theils als Glaubiger an des verstorbenen Staabscapitains von 
Schwaan des von Thaddenschen Regiments hinterlaßenes Vermögen ex. quocunque cafire 
einige rechtsgültige Ansprüchezu haben vermeinen, 2 claro binnen i2Wochen, undzwaraö 
'lesminmn perem^ormln den 6 December dieses Jahres Nachmittags um 3 Uhr an gewöhn¬ 
liche! Oberamtsstelle 2äIlymäanäuni ec)usti6c2n6nm prXtenlz, lull P«N2 ppZecluli öc perveeui 
lilenrii hlet durch convociret und vorgeladen. Desgleichen wird allen denjenigen, so von des 
verstorbenen Effekten etwas in ihrer Gewahrsam oder als Pfand hinter sich haben, dessen uns 
gesäumte Mz< ige und Ablieferung unterm Vorbehalt ihres daran habenden Rechtes bey sons 
stieln Verlust desselben, und nächst dem noch zu gewärtigender nahmhafter Strafe hiermit 
auf geben. Breslau den 25 Aug. 1779. 

Könia! Preuß Brest. Oberamtsregierung. 
" V r einel zum Kriegsrath Krollschen ̂ .iqu^cionz-Vel fahren angeordneten Königs. 

Oberalillsrcssin uags ^^mmiNwn allhkr zu Breßlau werden alle und jede, welche an den zu 
riäcirium und Kriegsrath Gottlieb Benjamin Kroll 

und an deßcn hinterlaßenes Vermöge ^ ex quliCunyue capire einige rechtsgültige Ansprüche zu 
haben venneinen, vom 16 I lli c. 2. a^, binnen 12 Wochen, und zwaraä'lermilium^e. 
remcormm den 8 October b<^ i779sten Jahres, Nachmittags umz Uhr, an gewöhnlicher 
DberalMbstelle 2ä li^uicla^dum er jastlNc2N(lum?7.etensa, sul) pcrnH plXcluli et Perpetui 
sllenru hierdurch convo irer u? d volgeladcn. Gegeben Breslau den 25 Iun i i 1779. 
^ Konigl. P^z-^ Bresl. Obe>amtSregierung. 

Da zur 8ul)^N2Nl)n de^ im Nimptschischen Creiße gelegene und nach der Lands^aft-
liche^Taxe 26proCentauf2577zRthi.8sgr.5fd'. gewü digten, dem Hanns Ernst Sieg-

worauf bereits2i4ooRthl. geboten 
find, ein neuer'I'ermmus licitationiz a f den 2<) Nouemb.c.a. Vormittags um lo ühr vor 
der hitlt^en Ko.lig> O^crc,mtsr^qiernng a cz. setzt worden ist; Als loird solches denjenigen, 
welche die es Guli) zu erkauffen Lust und F chigkeil hab n,kie:dur^^ Bres¬ 
lau den 4 Aug. 1779. K.Prczlß. Brcsl.Oberamtsreglerung. 

Nachdem ̂ y der hiesigm Konigl. Obera^ts-Regierung acl mtt^ntiam der Carl Franl 
Sala de Gtossalchen Bruder und Schwester Kinder, namentlich: dcr Rcnala verelUcht 
gewesenen v^nLer^enthalz^Kagenfurlt) inKarnthen mo6o deren Kinder der Mariana 
Com. ensualia ml Kloster Gc,ilft,u Treb ih des Carl Fcl̂ x Ferdmand Sala de Gi vssa und 
des^n^torizzuRattibor, Johann der-tzelNosly, devondcmehmallgenGtne:alsteuer-
Amt an den ehmallgen htesiqen ^ecretari^m bey dem Kaiserlichen dommesciunldoll^^io 
und nachherigen König!. Pc^l zischen und Churfürsti. Sächsischen Commercien-Rath und 
/^mmittsat^l-em der Saljs' ertezu Wieliczka in Poblcn, Carl Fl at.tz Sa!o deGrossa unterm 
6een September und i8^n October 1740 über zwey D^rledne von 900 Fl Ri>n. und 
1600 Fl Ryn. und an deßelben Eheconsorlin die Juliana Maria geb. ^ cr.l,erus unterm. 
28 Man '74O.über eln Darlehn von 2500 Fl.Rhn au<geliellreu drey Landes Qbligationes 
gelichtlich aufgebothen worden; als werden alle dlcjemqen so daran ein E b-R<chl oder 
sdnstexqu^vizl ^piteewigen A"lp»'^chzu da^en ver?neynen, pesemcl>sie unttl A..drol-ung 
der rrHciuüon und Auferlegung elneS ewigen Stilllchlvetgens ciurer und befehlet, in dem 



letzten'I'ermlno den 2? September a, e. auf dein Oberamte hieselbfi vor elner «u bem Enbe 
jucdergesetzten Commißion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächte Nachmittags 
um z Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte ulid Ansprüche 26 krowcollum ge¬ 
hörig anzumelden und nzjultiNcis^n. Breßlau deil 2 l I ' ,nii i779. 

König!. Preußl. Brcßl. ObcranttS: Reqierung. 
Demnach der Gottlieb Augujsvon^^m doi f, ausKochendorf, wegen sei ncr bisher^ 

gen unwirtschaftlichen Lebensart pi-oprocii^ft äcci^j^r urd solchergestalt fur unfähig er-
klarer worden, von nun an ferner über seln Vermögen zu <ii8xO ^i-en, auch weder einigeSchul-
den mehr darauf zu machen, noch auch überhauplRcchlc verbindliche ̂ onrraiie zu schliefen: 
so wird solches dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, mit der Warnung, daß, wenn dem 
ungeachtet sich jemand mit dem besagten GottbebAugustvonBomsborf, aufKochendcrf, 
in irgend eine dergleichen, auch an mid fm sich sonst rechtsgültigeHandlung und ̂ amraii ein¬ 
lassen sollte, solches alles von nun an ip^^ureiiull und nichtig seyn, und niemanden daraus 
jemals ein Recht oder eineKlage wider den UeKicoseni zuffestanben werden soll. Wie dentl 
emch alle diejenigen, welche von des mehr erwähnten von BomsdorfssusKochendorf Vermö¬ 
gen etwas hinter sich haben, oder demselben etwas schuldig sind, solches beydem König!. Pu-
pillar-Collegio allhier zu Breslau gehörig anzeigen, an ihn selbst aber lub poena der sonst nicht 
erfolgenden ̂ ibelauon nichts befahlen oder verabfolgen sollen« Gegeben Breslau den 25tey 
August 1779. König!. Preuß. Bresl. Pupillar-CoLegium. 

Bor Eine HochlöbI.Odcramt5regierung allhier zu Breslau wirb auflnttana der Jo¬ 
hanne Rosine Priemin geb.Kadin, 'hr böslich von ihr entwichener Ehemann, Carl Ludwig 
Priem, gewesener bürgerlicher Buchbinder zu OHIau, hierdurch citiretund vorgeladen, vom 
?O hujus an, binnen 12Wochen, nemIich den I /Sep l 2§Oct. und in 'L'elmmo ulcimo <8x 
per^intorio den 22 November des i/79sten Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von sei¬ 
ner Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfah¬ 
ren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, baß dasBand der Ehe zwischen ihr und ihm in 
colnunzaclam wird getrennet, und derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet wer¬ 
den. Wornach sich derselbe also zu achtel! hat. Breslau den iO Aug. 1779. 

Königl. Preuß. Bresl. Oberamtsreqierung. ^ 
Von der inNnriam der Käu¬ 

ferin des im Fürstenthum Liegnitz und deßen Haynauschen Creyße belegenen Guches Obers 
und NiederOoberschau der verwittwelen Freyin von Trach gebohrnevou Rothkirch alle und 
jede welche an besagtem Guthe ex (zuocunczue cHpite einen Anspruch zu haben vermeinen, 2a 
liqm'äanäum er jnstiNcanäum in dem vor dem Oberamts Rath Schwartzcnberger auf den 
^len Novemb c. anberaumten ̂ r ln ino peremtorio er pr^uäiciali sul)Z)ccn2Z)lHc1ulie6iita> 
lirer hiermit vorgeladen. Glogan den 12 August 1779. _̂ ______̂  

^Di^Königl- Oberamts-Regi^rung zu Glogau macht hiermit bekannr, daß sämmt¬ 
liche ^seäicorez des zu Alt5Raudten ver»'iorbenen3eni()ri3ScrauwHlbaufden 1 November 
jetzigen Jahres zu Anmeldung und VeriNcirung ihrer Forderungen bey dcm Obcramts-Ne-
Oierungsrath Slielow vorgeladen worden, wobey allen, welche etwas was dem Zenlorz 
Strauwalbzugehorein Händen haben, esseynun, daß es ihnen verpfändet, geliehen oder 
in Verwahrung gegeben worden, desgleichen allen, welche an denselben Geld oder andere 
Sachen zuzahlen babcn, aufgegeben wird, solches unter Vorbehalt ihres Rechts binnen 
4 Wochen bey der Oberamts-Regierung anzuzeigen und an Niemanden anders davon etwas 
verabfolgen zu laßen, ansonst sie ihres an der hinterhaltenen Sache habenden.Rechts fur ver¬ 
lustig werden erklärt und außerdem noch nachdrücklich werden bestraft werden. Gegebe» 
Plogau den 2ten August 1779. 



Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß von der GlogauschenOßeraWtF«-
Regicnlng »̂ l instznriam der hinserlaßenen Geschwister des vel stotbenen bey dem Freyherrl. 
von von Unfried, welche die brüber^ 
lich.' Erbschaft c-ü!?i ^o i^^e lo!^ Iä ccmvencalii aliqe^retcn haben, sannntliche Oecinol-es des 
D^s^^cii.^<l!!^u>6^!^6^met)^lti''cÄnc!^l^'-r ö^ov.lnbera« <:. vor dkttt 
ernannlen commijsZ^io OberalnrS-Rath Ochwaltzer:brrgcr unter dkrVerlranmngeälit2^ 
Ikcr volgeladen worden, daß lult v efricdigung der sich m^ldcndn Gläubiger, in so ferne die 
Erbschafls^Na^'zureicht nach Ordttllng der re6)tSkräftlgrn ?riornI^8-Jemens verfahren, 
und in Ansehung aller mehr pnvik'girrm flackern und beßerr? Ansprüche der ausbleibenden 
Glaubiger ss wenig die Erbcn welche oie Zahlung leisten als die Gläubiger die sie empfangen, 
ewiger Ke^sZ- oder V^ä ica t i o^ -K lage ausgesctze seyn sollen. Gegeben Glogau dett 
l2ten Augusii I77Y. ^ ^ _ „«___«^_ _ ^ ^ 

Dem Public' wiVd hiermit dkkannl gemacht,daß vou der KöiNgl.Oderamisregierung 
HälnstH'lNiinl Ler Beale Elisabeth von Niebelschütz geb. von Siudnih alsPesitzerin des in dem 

! Gloaauscheu Fül stenthum und dessen Spronauschen Creysse gelegenen GuthebWichclödorf^ 
alle diejenigen unbekannte Prätendenten welche an bcmeldtks G.tlh einige Ansprüche ex c;un<. 
cuuqno ca^ i^ zu haben vermeynen, 26 li^uicjaliclnm erjuliliicanclum psKtenlac6ict^!ire7 vors 
gvladkl^ Ulid ̂ S1^MU5 hierzu vordem OberamtSregierungsrath ^t ielow aufdcn 26. Nov« 
2. c. 5L!)j>oenaprXcluli2cperj)ermii!entji anberaumet worden. Gegeben Ologau den 3te5 
Septembcr^i77y. 

Vol l der K^nigl.Glogauschen Oberamtsregierung wird ker gewesen^BauerMartln 
Klette zu B^yadel^ auf die wider ihn von seinem Ehewcibe der Mar ia geb« Kust in ex capit« 
m^lk io^ äolerrioniz, angebrachte EhescheidunZs.Klage, nachdem derselbe in dim gm iotel« 
Ju l i i 3. prXt. angestandenem ^ermmoperemwi-io nicht erschienen ist, anderweitig nach nuns 
meh'.o weder hergestelltem Frieden, aufdemFall, daß erzurFeik der ersten Vorladung vom 
zoMar t i i 1778. oder des angesiandenenvorbefagten Termini, beydem immittelst ausgebro? 
chcnen Kriege. Krieges^ oder andere Dienste bey der Armee genommen hät^e, mlthinihmdie 
Vorschrift m statten kommen müssen, daßdiePoceffe, welche Personen Mi l i ta ir-Standes, 
oderzumMililHir^ Etat gehörig, angehen, unterm Kriege ruhen sollen, aus den 22.Oct. g.c, 
zur Tcnti^ung der Sühne und evcncu^Iites zum Verhör, über die von der Klägerin nachge-
su.: te Ehescheidung vorgeladen, unter der Verwarnigung, daß derselbe bey fernerem Aussen-

»bleiben, für einen boshaften Vcrlasser erklaret, und seine bisherige Ehe mit VerKlägerin, ohne 
mängcrn Verzug, werde gerrennet werben. Gegeben Glogau den 16 Ju l i i 1779. 
1 Dem Pudttco wn d hierdurch bekannt gemacht, daß nach numnehro wiederhergestellt 
«pn Friet erl von der Moqauftden Oberamtsr qierung, die etwanige CreäkoreZ des Cammer-
»ccret ; r i i CarlGottlicdHöfichenaufSeyffrrdau die sich im I^IirHlr Stande befinden, oder 
»um IV^Iu2ir-l^(at gehören sollen, in sofern es notorisch scye, oder von ihnen glaubhaftnachs 
«ewiesen werden wird, daß siezur Zelt der Vorladung vom 26 Februar2. c. und des angestans 
»enkN I^mä2ti()7i8-^esmir!5 vom 14 May 2. c. in König!. UilicHir-Diensten gewesen, in 
»lcrmino den 22October.2.c.zl:r I^jquick2tion ihrer Anfo derungen vor dem bereits ernanns 
Wen ^Ol.^milsHflO den: Oberamtsregielungs Rath Harsleben sub plenapr^cluii erper^ esui 
»lenri i vorgeladen worden. Wobey alle unln selbigen bey denen von des vebirorix Sachen 
»twa6 verpfändet, niederaelegel oder in Verwahrung gegeben worden, so wie auch die, 
»elch? etwas von d s lieb w l - i ^ ü l ' ecn irgendwo mn Arrest beschlagen laßen, imgleichen 
Meld oder Waaren an idn ni l i ft rn k<?ben, erinnert wcrdei, solck)es binnen 4Wochen bey 
Rerlust ihree an der Sacl'e habenden Rechts, bey nahmhafter Strafe bemeldter Königlichen 
Rberanusrcgierung anzuzeigen, und an niemand anders davon etwas verabfolgen zu laßem 
Degeben Glogau de« i2ten I u l l i 7779' 



Brleg ben 28 I u n l l 1779. Vor der Oberschlesischen Oberamtsregierung werden 
hiermit alle otvjenigen so an den Nachlaß des verstorbenen Hcft und Crlminal-Raths Schaff-
ratt> cx quocunyue cHpne Ansprüche zu haven vermeinen, und da ihnen warend des letztern 
Kriege^, in Diensten als Officiers, Soldaten, und andern zum ^ilicHir-I^at gehörigen Per¬ 
sonen in dem bereits an^estandenen^^ninc) per^mdorio ihre Anforderungen m Ilqniäjlen 
und zu juNisscil-ci,. f(.r K^scripr2 ̂ e^iil vom 9 April undi^Octob. 1778. solches bis nach 
Wieder hergestellten Frieden zu bewürfen, nachgeiasscn worden, 2a li^uiäanäa er julMcznäa 
psXrensHbinnen 12Wochen, UNdzwarperem7o,ie aufden l l Oct.a. c, lud poena pr̂ cluss et 
pei-perui lilencii vorgeladen, ihne.i auch aufgegeben, tm Fall Sie zu diesem Nachlaß gehörige 
Effekten oder Gelder ex quocunquc nculo hinter sich haben, solche binnen 6 Wochen, ihre 
Rechte ohnbeschadet, anhero 2(!N^>o^nm abzuliefern, in dessen Entstehung aber zu gewär¬ 
tigen, daß sie ihres Pfandrechts für verlustig werden erklarer, und zur l^xtsaaition der noch 
hinter sich habenden Cache angchatten werden. 

Es ist von den beiden (!^r6e5 2 pil^Slll lel und Hampelmann den 14 Angust c. Nach¬ 
mittag zwischen z und 4 Uhr ohnweit demDoseWallitzaufden sogenannten kindenberg in 
einen keinen Sack, welcher ohne Marque und sonst kennbaren Zeichen versel,cn, zwanzig 
Quart Frankenwein in Beschlag genommen der unbekannte Eigenthümer desselben hat sich 
auf flüchtigen Fuß begeben, daher besagter Eigenthümer luk präejuckcic, öffentlich cinret 
undvorgeladen binnen6Wochen2ä2to.vom!6tenAugustc bis zum 2ten October c. 2. in 
hiesigem König!. Acclseamt zu erscheinen, sich über die angebrachte Qen^nci^ion zu verant¬ 
worten, in Ausbleibungsfall zu gewärtigen daß gegen ihm in Contumaciam verfahren und 
haß mehr ertbehnte zwanzig Quart Frankenwelnplu8lickanti verkauft, und das darausge¬ 
lösete Geld als verfallen angesehen. Neurode den i6 August 1779. 
^ Känigl. P r e ^ ^ A c c ^ s ^ n d ^ o l l a ^ „___«________. 

Die Breslau. Stadtgerichte fordern hierdurch alle Officicrs, Soldaten und andere 
im leztern Kriege zum Militair> Etat gehörig gewesene Personen, welche an des Bürgerlichen 
Goldarbeiters Johann Franz Alberts zurückgelassenes Vermögen ex yuocunque capire einen 
gegründeten Anspruch haben, 26 liquiclanäum et justilicanclum z)rHcens2 Hci'I'c^ln.prXcIujl-
vum 6. Breslau den 1? Juli i «779. 

"Dohn^Breslau den / I u l u 1779. Da die Schindel-Mühle und ^ . pcrrnlemie«." in 
dem Gratial Guthe in Tschirnltz bey Iauer, welche aufz;6z Rthlr. abgeschätzt worden, in 
dem peremtorischen I'ermino den ̂ September 1779 verkauft werden soll; so habe" sich 
Kauffähige bey dem Capirular-Vogtey-Amte Hieselbst Früh um 10 Uhr zu meiden, ihr Gebot 
»6 /^Ka abzulegen, und so denn 

Von dcm Amte des Fürst!. Stifts aä^r.^laram zu Breslau werden alle und jede (̂ i-e^ 
6itOl-e5 so an den Wilschkowitzer Bauer Johann Christoph Igel einen Anspruch und Fordere 
ung haben bi nen i2Wochen, peremrorie aber und lud poenaprXcluü auf den ^gNovcmb. 
». c. 26 I,quî 3N(Wm etMlillicanclunl vorgeladen. Wobey zugleich a^en, so von dem Igels 
schen Vermögen etwas hinter sich haben, angedeutet wird, dasselbe binnen4Wocher, bey 
Gtrafe und Verlust ibreS Rechtes bey hiesigem Amte anzuzeigen, und davon ohne dessen Vor-
bewust an Niemanden etwas zu verabfolgen. Breslau den7Auqust 779. 

Breslau. Es ist ein vollkomlune^ guter Pantelon mit vier zu verändernden Züaen ;u 
verkauffen; Liebhabern stehet ftey, solchen in dem ehemaligen Rlemberg. iht Bamdachs c ett 
Hofe allf dem Salzrinqe in des Kaufmann Herrn tehmulh seinem Gewölbe zu besehen, und 
den Preiß davon zu vernehmen, 

Nachtrag 



Nachtrag »6 No> i n , Montags den 20 September. 1779. 
Da nunmehro die Par^ken-Iura pro 17ZH bey der König!. Stempel-Cammer wie¬ 

derum abgeführet und mit dem isien Oktober 2. c. der Ansang gemacht, auch solche durch¬ 
gängig längstens bis zum 2zten ejuzä. mens. bey Vermeidung der Lxecution berichtigt wer¬ 
den sollen; Als wird solches denen christlichen und jüdischen Handelsleuten zurNachricht 
und Achtung hiermit bekannt gemacht. Breslau den lo Scpt. 1779. 

Directores, Burgermelster und Rath. 
so a» 

den Wilschkowitzer Bauer Johann Joseph Funcke einen Anspruch und Forderung haben, 
binnen 12 Wochen, peremrariS aber und lub poenz prsecluli aufben23 Novemb.2. c. aä U-
lzmäanäum etjuttißcaiKjum vorgeladen. Wobey zugleich allen, so von dem Funkeschen Ver¬ 
mögen etwas hinter sich haben, angedeutet wird, dasselbe binnen 4 Wochen bey Strafe untz 
Verlust ihres Rechts bey hiesigem Amte anzuzeigen, und davon ohne dessen Vorbewust an 
Niemanden etwas zu verabfolgen. Breslau den 7 Aug. 1779. 

Von dem Amte des Furstl?Stists zu Unser Lieben Fra zu Breßlau 
werden die Abwesenden aus dem Sttftsstädtel Zobten, und denen Stiftsdorfschaften, und 
zwar: 1) von Zobten Johann Bartel seit 20 Jahren, 2) von Klelnbielau Anton Herrmann 
seit 1 ; Jahren, 3) von Kuhnersdorff Anton Raffel seit 14 Jahren, 4) von Süffewinkel 
Michael Barth <eit2z Jähren, 5) vonBrockauMalhesSimon seit 35 Jahren, und6)vott 
Ierasselwitz Valentin Tscheppuncck seit 21 Jahren abwesend, und alle diejenigen, welche an 
derselben hier befindliche Erbeg.lder einigen Anspruch zu machen vermeynen, lub^lermin» 
von l2Wochen, »ndzlral-peremtOlieaufden lo Dccemb.a.c. in hiesige Fürst!. Stiftsamts^ 
stelle Früh UM Y Uhr lubpaenaDeclHr^tiomzpramorruiz, et perpemi ülenm hiermit V0lg«5 
laden. Breslau in dem Fürstl. Stifte aufdem Sande den 15Sept. 1779. 

Es ist in dem Reinersdorffer Forst ein Ochs aufgefangen worden, welchersich alle» 
Vermuthen nach von denen polnischen Heerden verlausten hat. Wer sich sein Eigenthum 
baran zu erweisen getrauet, hat sich bey dem Dominiom Reinersdorffzu melden und zu ge-
wärtlgen,daß ihm der Ochs gegen Vergütung des Hülungs-Geldes verabfolgt werden wirb. 

Neisse, den 16 Jul i i 1779. Die Fürst BisÄM. Regierung zu Neiße machet dem Pu¬ 
bliko hiermit bekannt, daß den 27 October 2. c. vor derselben verschiedene Pretiosa und zwar 5 
An Medaille«, ein Ducaten mit einem Crucifix ? R th l , zwey kleine silberne Dentstückel 4 sgr. 
An Iouvelen und Kleinodien: ein goldner Ring mitelner Fliege auf Agat z Rthl., ein gold¬ 
ner Ring mit einem Frauenzimmerportrait 2 Rthl. , ein goidner Ring mit 1 grossen und 
7 kleinen Brillanten 24 Rthl . , ein goldner Ring mit einer Antique 4 Rubinen und 4 Rau¬ 
ten 6 Rthl. , ein goldner Ring mit einer Antique ohne Rubinen 4 Rthl. , ein goldner Ring 
mit kleinen Glftstemen 4 Rthl . , ein kleiner Ring mit einer beinernen Antique 1 Rth l . , ein 
Kreutzel in Silber gefaßt mit 9 Brillanten und 1 Raute 40 Rthl., ein Paar goldne Hemde, 
tnöpfel mit topasen z Rthl., ein goldner Ring mit i Carniol 4 Rthl. An Uhren, Tabatleren 
und andern kleinen kostbaren und künstlichen Stücken: eine meßingne Stockuhr mit Schlag¬ 
werk und Wecker 15 Rthl , eine runde emaillirte Dose mit Portrait inwendig vergoldet in 
fthwarzen Futteral i2Rthl . , ein mit Perlomol ausgelegtes Taschenmesser 1 R t h l , ein tom-
bachnesPeetschaft mil 2 Antiquen l Rthl. , eine goldneCccundenuhre4y Rthl . , ein großer 
gestochner Pettschaftsteln 5 sgr., eine goldne Repetiruhr mit goldner Kette und Pettschaft 
35 Rthl., ein goldnes Ringel 2 Rthl., eine Schilbkrotne Dose mit Gold eingebrannt 1 Rthlr. 
eine goldne Repetiruhr mit schwarzem Bande 25 Rthl , eine Tabatiere von Agat 15 sgr. 
eine Tabatiere von grüner Composition 24 sgr., ein Stocktnopfvon Bernstein2sgr. 6d' . 



eine laqulrteTabatlere milSchildkrot 2Rchl., drey Paar schlechte Hemdeknspfel l ^ sar 
lngleichen auch Silberwert und andere Effekten, publica Hultioni^ Ic^e verkaust werden sollen 
ols wozu alle und jede Kauflustige ernannten Tages F,üh um 9 Uhr sich allhier einfinden 
können. ^ ^ ^ 

Neisse den 6Jul i i 1779. den4^unii2.e.verstorben 
nen'hiesig<n Fürst BlschöfiichenReqteruttgs-AdvocalenundL<nidschafts7Cl)Ndjci, Friedlich 
Schelhas Concursus eröfnet worden; so werden alle diejenigen, welche an dicVerlaßen-
schaft desselben ex czuoculnque cIplte eine Anforderung ha-)en, »cl liquicianäum ec jussmcän-
liam psZec^sain i'el'mmo den IZ OctoberH.c.vorder htesigenFu. st Biftböftichen Regierung 
früh um 9 Uhr sub p^napr^cluli et perpemi illentii zu erscheinen vorgeladen, alle diejenigen 
aber, so von des G^min-Schuldners Vermögen etwas ex quocunhue riculo befitzen, hier¬ 
durch erinnert, solches binnen 6 Wochen bcy Verlust ihres Rechts allhier anzuzeigen, und 
an niemanden davon etwas verabfolgen zu laßen. 

Neiße, den iy Auqust 1779. Die zuNeiße^Ulre^alle 
und jede, besondersOjficiers und andere zmnMilitair-Etat gehörige Personen, welche an 
die Verlassenschaft des ehemaligen hiesigen Fürst-Bischöfiichen Regierunqs-Adrocaten und 
nachherigen Stifts-Raths zu Camenz Johann Frar^ Heiß und dessen Eheconsonin, eine 
rechtlicheForderung zu haben vermeynen, 2<.l li^uiäancinl^ eriuüiiic2ncium kr^tons^, um zum 
Verfahren super Len^kcio O5ii0M5 donorum mit den bcyden Heißischen Töcl)lern Maria 
Elisabeth verehl. Fuhrmannin und Maria Tberesia verehl. Frlesin, p^emrorie und subi)<X«H 
^el-penii silenm aufden 15 Deccmb 2.«. Früh um 9 Uhr. 

Nê .ssê en iv August 1779. Von der Fürst Bischoftlchen Regierung zu Neisse wird 
HäinttanriHm der Frauen RaymundaCasnnira F« eyin von Gaudecker'gebohrnen Freyin von 
Wipplar und Uschih, derselben abwosettde Ehegarte Theophilus Skrze-usky Freyherr von 
Gaudecker, welcherÄnno 1756. sich von ihr etufernet, l'.nd von deßcn Aufenthalt und Leben 
ftit der Zeit nicht die geringste Nachricht eingelaufen, derselbe auch bereits unterm 2z Januar 
1778 Ie82>irer vorgeladen, diese Vorladung aber wegen des in die Kriegs Zclten eingetroffe¬ 
nen Termini fruchlloß geworden, Kraft die^s dergestalt voracladen, daß selbiger binnen 
Lnderweiten 12 Wochen, längstens aber in "IVl-mi'no ul.imo ecpe^mmri )den 1 December 
2.c. revcl-nre; insbesondere mit der ̂ upplicanun dle ihn aufein derselben ex"IVftameino des 
Frantz Carl von Gusnar zugefaNnee^ 
mache, oder gewärtige, daß derselbe quouc! l̂ ^<5tu8 Oiv<Ie8 zru monuci geachtet, und der 
8upplic2ntln die Einziehung gedachten von Gusnarschcn l^e^ci per i6cx)Rthlr. werde ver¬ 
stattet »erden. ^ ^ ^ ^ ^̂ ^ 

Neiße, den 28 Iun i i 1779. 'Magistratus macht hiermit dcm Publiko bekannt, daß 
das zur Dorothea Aindischen <Üoncus5-!Vi2lse gehörige am Markte hieseld st ft:b N ro . , zz. be-
legene auf3787 Rthl. i4sgr. 5z d'. gerichtlich gewürdigte Hauß össenNlch seilgebothen wer¬ 
den soll, auch zu diesfälllgen I.icit2^0N8-1"crmml5 den 1 ^ Ecpt 1 ^ Novnnb, 1779. und den 
27.Ianuari78O. anberaumet worden i woben Kaufiufilgeetngelad^nwerden, ln genannten 
Terminen, besonders aber in'lermmo den 27 Januar »780. Früh um 9 Uhr zu Rathhause 
zu erscheinen, daßerlvehntesHauß 
dem 

GroßGlogau, deni9Aug. /7797 Da derSchuknecht CarlSiegmundWeighards, 
stit vielen Iahren von hier abwesend ist, so wird derselbe oder dessen etwâ « ige L îbeserben 26 
instzmtiHm seiner nächsten Anverwandten und Erben ad in.ekaw hiermit cieirer, daß selbige 
adalo binnen 12 Wochen, ^eremtorie aber den ivDecemb. a.c. allhier erscheinen, auch die 
keibeserben sich 8 « uäe3le^iciminen sollen. I m Außenbleibungssall aber sie zu gewärtigen 



haben, daß wenn skauch während dcm letztern Kriege bcy derKönlgl.Preuss Armee gewe¬ 
sen wären, dennoch er Weighardt pl-o mortuo und deßen Letbeserben pro p^dusiZ qeaci tct 
werdensollen, das Vermögen aber denen nächsten Anverwandten ohne Cautlons-Lelstung 
verabfolget werden wird. ^ ^ ^ —«_^. 

"Vor das Herzogt. Würtemberg-Oelsische Consistorium alliier wlrd auf ^^it^jx der 
Susanna Dorothea verehelichten Schunckin, geb. Seidcltn, dec selben schon vor 2 I a h r m 
böslich von ihr entwichener Ehemann, Johann Gottfried Schuncke, gewesener Strumpf-
würker zu Festenberg, hierdurch ciriree und vorgeladen, vom 12 Jul i i s.c.an, binnen zwölf 
Wochen, nemllch den 9 August, benöSept.undin^elminouIcimoerpeselntolio den4Oct. 
2.c. sich in Person zu gestellt«, daselbst von seiner Entweichung Rede und Antwort zugeben, 
darüber mit der Klägerin rechtlich ;u verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß 
bas Band der Ehe zwischen ihm und ihr m contumaciam wcrde getrennt, und derselben sich 
anderweitig zu verheirathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. 
OelsdkN25Iunti i779. ^««^__^^___ 

Loslau des 2öten I u l l i 1779. Von Einem Hoch R.^Gräss. Fr. M . StandesherrlI 
von Dphrnschen Cammeral-Iustitzamte in koslau, wird hiermit bekannt gemacht, daß der 
«ufder Colonie Dyhrng^und bey Loslau Pleßl. Creyßes gelegene und dem Jacob Klein gehö¬ 
rige Kretscham samt denen dazu gehörigen Hpel-rinenrien. Wiesen und Aeckern, bey wel 
chem au Aussaat überhaupt ib Schft.Brcßl und sonst die Bier-und Brandwein>Echanks-
wie auch die Back-und Schlacht Gcrechtiqleit befindlich, U!'d nach Abzug der daraufhaften-
den Lasten auf 146z Rkhl. gewürdiget worden, öffentlich vel kauft werden soll. Es werden 
daheroaüe Kauflustige dazu aufdenl 6 Aug. 6 Sept. undaufdeni Oct.c.a. und zwar gegen 
den lezten "lerminum peremtorie vorgeladen, auf der 
zu gewöhnlicher Frühstunde zu erscheinen, ihr Gebot zuthun, und zu gewartigen, daß der 
Kretscham dem Meisibicthenden zugeschlagen und nachmals niemand weiter dagegen gehö¬ 
ret werde. ^ ^ 

"Loslau den 26 Jul i i 1779. Von Einem Hochreichsgrafi. Fr. M . StandesherrlI 
v.Dyhrnschen Cammeral-Iusiißamte in Loslau, werden alle und jede (!reäiwre5, so an des 
Jacob Klein, gewesenenKrerschmers mDybrngrundVermögen, besonders aber an seinen 
daselbst belegenen Kretscham einigen An- und Zuspruch zu haben vermeynen, hiermitsäcici-
L-ee, in"lerminl> di N i^Auq. den ^lkll und j eremc^rie den zo Sept 2.c. allhier an gewöhn¬ 
licher Gerichtsam^^sill^ul erscheinen, u^d ihre Forderungen lub pnnapr^cluli erperpetui 
lllenriizu liqmdll^n, und allfeine lichslicde Art zu justiticil-en. 

Von Seilen des von 
daß;u Tirpitz Strehl^nsckcn Cr'lßes, aus den ih Octob.a.c. die Johann Gottlieb Stillersche 
Nadstube, welche auf iy<D? Nt'-l. 24sgr. abgeschäht worden »cl instamiam der eventuellen 
Erben und der^rcäiwren, Vormittags um y Uhr zu 3irpiß sul>li2stiree und feilyebothen, so 
wie den darauffolqenden Tag, die von d^m ve, fiorbetnn Bader Sllller hinterlassene Effekten 
2uft!vni8 ! ^ e käuftich überlassen weroen-, Es ŝ aben sich dal)er Vermögende und Kaufiustlge 
an dem bestimmten Tage zu Ti^l iß in der Badstube zu melden,und die ^juäication des kuncli 
und resp, die ^uschlagung der Effekten ;u gewärtigen. Tlrpitz den 24 Aug.^77y. 

Das Hochgrafi^von Sandreczkysche Instchamt allhier macht hierdurch besannt, daß 
der Maria verw. Mendin zu Petercfau tm BreSlauschen Creiße beiegenes verschuldetes Ein-
hubiges Bauerguth, so nebst V i h , Wagenfahrt und Ackergeläthe auf^ZoThl. schl-8 sgr. 
5 d'. gerichtlich clel2Xl>cr worden, ausden 7 Octob. c. Früh um 9 Uhr in hiesiger Iustihamts-
stelle subkakiret werden soll, und ladet Kaufiustigeein. GegebenSchloß Mattyeden29t«» 
Iu l t t 1779. 



Von dem Gräflich von Sandreczkyschen Iustihamt werden alle und jede, welche an ber 
Huben-Bauern Maria verw. Mendin zu Peterkau Vermögen ex quocunque capire einen 
rechtlichen Anspruch zu haben glauben, a dato binnen 9 Wochen, und zwar säI'el-mmum pe« 
semlorium den 8 i?ctob c. Vormittags um 9 Uhr an hiesiger IustißamtssteLe »ä liquiäanclunK 
^r justiti^nclum pr^tensa zu erscheinen, lub pocnapr^cluli et perpetui iileneii hiedurch couvo-
cirer und vorgeladen. Gegeben Schloß Mantze den 29 Iu l t i 1779. 

Stift Trebnlh, den 16 Aug. 1779. Zum öffentlichen Verkauf des Joseph Höhlschell 
Bauerguths, so 178 Rthl. 29 sgr. gewürdiget worden, sind Termini Iicir2tiom5 aufden 2ote< 
Septcmb. 2oOctob. und22Novemb. 2.c. festgesetzet, bey denen Gerichte« in Weigelsdorf 
Munsterbergschen Creißes, ihr Gebot abzugeben, und die ^äjuckcation zu gewärtigen. 

Stift Trebnitz den 16 Aug. 1779. Zur ^ u i ^ t i o n an das Vermögen des entwichen 
nen Soldaten, Joseph Höhl, Hochlöbl. von Rochkirchschen Regiments, und Bauers in Weis 
gelsd^rf, werden dessen (^re^nol« hierdurch e<iî 2iires citirec, und'lerminuZuItimus li^ui-
ciktioniz aufden 22 Novemb. 2. c. festgesetzet, ihrkl-Xtenlurn snbpcena prZecluK bey denen GtF 
richten in Welgelsdorf, Munsterberqschen Creißes, i« U q u i ^ n und zu wsti^ciren. 

Rosenbelg den 5. Juli i 1779. Magistrate macht hierdurch dem Pnblico bekannt, 
daß das in hiesiger Stadt lud wo. 1 zz. gelegene v. Anlocksche maßive Haus nebst zwey ange¬ 
bauten Flügeln und kleiner Garten, so zusammen ^ 2 1 5 4 Rthl. 20 Gr.9^d'.gerich 
geschätzt worden, 26 InKanuam des Herrn Reichsqrafen Anton v. Gaschln in ̂ ei-m. den zc>. 
Jul i i , den zo. August, undperemeone den 28. Sept. 2. c.subliHttirt werden wird. Kauft 
lustige können sich in 'lerm. besonders ult. in curi» zur gewöhnlichen Seßlons Zeit melden, ihr 
Geboth tbun,und hieraufgewärtigen daß es den Meistbietenden werde <uqeschlaaen werden. 

Lüden, den i ' Iu l i i 1779. Von dem hiesigen Stadtgericht wlrdbekal Nt gemacht, daß 
in dem Kaufmann David Benjamin Ammerbacherschen Schnldenwesen, diejenigen unbe¬ 
kannten Gläubiger, welche etwan im leztern Kriege b^ym Militär-Etat in irgend einer Qua¬ 
lität angestellt gewesen sind, e6ia»Iitel- und peremtone auf den 4 October dieses Jahres zu 
Liquidirung ihrer Forderungen cirirr worden sind. 

küben, den 2 Iu l ! i 1779. Von hiesigem Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß i» 
dem Iimmermeister Joseph Andreas Fuchsiusschen Credit-Wesen, a^e diejenigen unbekann¬ 
ten Glaubiger, welche etwan im leztern Kriege beym Militatr-Etat auf irgend eine Art ange¬ 
stellt gewesen, ecliHalitel und peremtone auf den I I October dieses Iah-es zu Liquidirung 
ihrer Fo:de, ungen cltlret worden seyn. 

^übendcn 3 Jul i i 1779. Von dem hicsisten Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß 
in dem ?äcker Johann Gottlieb Schmidtschen CreditWesen, alle diejenigen unbekannten 
Glaubiger, welche etwan im leztern Kriege beym Milttair-Etat auf irgend eine Art angestellt 
gewesen, eckäaliter und peremrorie auf den i i October dtests Jahres zu kiquidirung ihrer 
Forderungen citiret worden seyn. ^ 

eüben den 7 Jul i i 1779. Von dem Stadtgerichte sind in dem Buchbinder Balthasar 
Samuel Heynschen Concul-z alle und jede unbekannte Glaubiger, welche im leztern Kriege 
etwan aufirgend eine oder die andere Art beym Militalr-Etat angestellt gewesen sind, eäiK»-
liter und peremtol-ie auf den 15 October c.2. ihre etwanlge Forderungen zuli^iiäiren. cirilt 
worden. 

Diese Zeltungen werden wöchentlich dreymal. Mondtags, Mittwochs und Sonnabend« 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Horns Buchhandlung am Ringe ausgegtbe», 

und find auch auf allen Könlgl. Postämtern, zu habe». 


